
 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

 1  

 

Was  uns  betrifft 
GEMEINDEBRIEF  der  Katholischen 

GESAMTKIRCHENGEMEINDE  NECKARSULM 

Ausgabe III – Advent / Weihnachten 2021

  

 

Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm – www.se-nsu.de 

 In diesem Gemeindebrief (S. 20):  

 Spendenaufruf „Spende für die Ortskirche“ 

St. Remigius, Dahenfeld (© Gerhard Hölzel) 
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Das Gesicht der Weihnacht 

Das heilige Weihnachtsfest hat vor al-
lem das Gesicht gläubiger Ergriffen-
heit. Sie kann bei „Stille Nacht, Heilige 
Nacht“ die Menschen erfassen, beim 
Schmücken der Weihnachtskrippe 
und des Christbaumes, bei den Wor-
ten des Lukasevangeliums, sie kann 
sich vor den Lichtern auf den Friedhö-
fen einstellen und beim Gang durch 
die sternenklare Nacht. Vielleicht er-
fährt sie auch ein Wanderer durch den 
verschneiten Wald.  

Die Botschaft vom Christkind, das das 
Heil bedeutet, zieht immer noch die 
Herzen in den Bann. Doch manchmal 
ist unsere christlich-weihnachtliche 
Frömmigkeit zu sehr nach rückwärts, 

auf die Gefilde von Betlehem 
gerichtet. Es ist die eine Seite von 
Weihnachten.  

Dieses Fest hat auch eine zeitlos-
kosmische Dimension. Die Schau zum 
nächtlichen Himmel hinauf hat durch 
Jahrtausende große Geister und 
einfache Menschen überwältigt. Aber 
der Blick ins Universum verweist uns 
auf den Schöpfergott, der vor allem 
Anfang war.  

Von Anfang an ist uns das Heil zuge-
sagt. Darum hat Weihnachten wirk-
lich eine kosmische Dimension, die 
die Lichtjahre und die Weiten des 
Weltalls und das Ende des Univer-
sums umspannt. Das Hochfest der Ge-
burt unseres Herrn Jesus Christus ver-
kündet die Botschaft vom Ewigen 
Wort, das diese Welt geschaffen hat, 
und das sich dieser Schöpfung 
schenkt, nicht nur in Betlehem, son-
dern heute und immer wieder und 
überall in den tausend Formen, in de-
nen Gott kommt, im Leben des Einzel-
nen, in der Geschichte der Welt und 
im Werden und Vergehen des Alls, 
das eben deshalb für den Christen aus 
allen Dunkelheiten einem hellen Hori-
zont entgegensteuert, weil Gott es mit 
uns Menschen gut meint.  

„Für uns Menschen und zu unserem 
Heil ist er vom Himmel gekommen.“  

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit.

 

  

Hermann Maier 
Pfarrer 

Michael Bartzik 
Pfarrer 

Siegbert Denk 
Pfarrer 

Christian Göckel 
Kirchenmusiker 

Elisabeth Schick 
Pastoralreferentin 

Sandra-Maria Ochs 
Pastoralreferentin 

Klaus Börger 
Diakon 
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In eigener Sache 

Termine oder Veranstaltungen wur-
den mit Stichtag 27.10.2021 in diesen 
Gemeindebrief aufgenommen.  

In der Zeit der Corona-Pandemie kön-
nen sich hier aufgrund der Gesund-
heitslage oder neuer Verordnungen 
Änderungen ergeben. Daher sollten 
Sie sich vor dem Termin oder der Ver-
anstaltung über den aktuellen Stand 
auf unserer Homepage (www.se-
nsu.de), den Bekanntmachungen in 
den Schaukästen, dem Neckarsulm 

Journal oder der Homepage der Grup-
pierung informieren.  

Bei den Rubriken der Gruppen jeweils 
am Ende der Gemeinden / Gesamtkir-
chengemeinde haben wir auch dies-
mal die Termine und Treffen wegge-
lassen, da es immer noch ungewiss ist, 
ob die Termine zum Zeitpunkt des Er-
scheinens des Gemeindebriefes statt-
finden können. Sie können sich bei 
Fragen an die genannten Ansprech-
personen wenden. 

Das Redaktionsteam 

 

Gottesdienste an Weihnachten 2021 

Die Gottesdienste über die Weih-
nachtsfeiertage sind auf den Seiten 44 
und 45 dieses Gemeindebriefes abge-
druckt. Auch hier gilt: "unter dem 
Vorbehalt der aktuellen Corona-
Situation". 

Eine Anmeldung zu diesen Gottes-
diensten im jeweiligen Ortspfarramt 
ist zwingend erforderlich! 

Die aktuell geltenden Abstands- und 
Hygienevorschriften entnehmen Sie 
bitte den aktuellen Veröffentlichun-
gen in der Presse.  

Bitte beachten Sie bei der Kleiderwahl, 
dass die Kirchen aufgrund der Lüf-
tungs- und Heizvorschriften nicht so 

stark beheizt sein können wie in den 
vergangenen Jahren. 

Die traditionellen Krippenfeiern 
können leider auch in diesem Jahr 
nicht stattfinden. Daher ist, wie im 
letzten Jahr, in diesem Gemeindebrief 
ein Ablauf für einen „Weihnachtsgot-
tesdienst für Familien“ in der Mitte 
eingeheftet. Auf diese Weise feiert 
jede Familie für sich zu Hause und 
doch miteinander im Gebet verbun-
den.  

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest! 

Das Redaktionsteam 

  

http://www.se-nsu.de/
http://www.se-nsu.de/
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Pater Lobo musste unsere Gesamtkirchengemeinde verlassen 

Mit Wirkung vom 1. November 2016 
war Pater Ivan Lobo zum Pfarrvikar 
mit dem Titel Pfarrer in unserer Ge-
samtkirchengemeinde ernannt wor-
den. Nun hat sein Orden entschieden, 
dass er nicht bis zum Mai 2022 bleiben 
kann, wie zunächst vorgesehen, son-
dern dass er bereits ab Mitte Oktober 
2021 unsere Gesamtkirchengemeinde 
verlassen muss und im Dienst seines 
Ordens in der Erzdiözese Freiburg 
eingesetzt werden wird. Wir bedau-
ern das sehr.  

Aber auf Grund der angespannten 
Personalsituation haben wir das zu 
akzeptieren. Wir sagen Pater Lobo 
von Herzen Dank für seinen priester-
lichen Dienst in unserer Gesamtkir-
chengemeinde, vor allem in St. Johan-
nes; Gott möge ihm sein Wirken ver-
gelten und die Gläubigen werden sei-
nen Dienst im Herzen bewahren.  

Wir hätten uns so sehr gewünscht, 
dass er weiterhin bei uns wirken 
kann. Da er in der Nähe von Mosbach 
eingesetzt wird, laden wir ihn herz-
lich ein, zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder zu kommen, um ihn angemes-
sen verabschieden zu können.  

Entsprechend dem Stellenplan der Di-
özese wird es keinen Nachfolger ge-
ben. Es wird also ein Priester weniger 
in unserer Gesamtkirchengemeinde 
sein und Pfarrer Maier geht auf die 
Pension zu; auch er wird keinen 
Nachfolger bekommen. Wir werden 
im Gesamtkirchengemeinderat dar-
über beraten müssen, wie eine künf-
tige Gottesdienstordnung nach den 
Corona-bedingten Vorgaben aussieht. 

Erfreulich ist, dass die Zahlen der 
Gottesdienstbesucher Corona-be-
dingt relativ konstant sind; dennoch 
sind die Zahlen der Gottesdienstbesu-
cher erheblich zurückgegangen. Dazu 
kommt, dass wir in der Gesamtkir-
chengemeinde zurzeit in zwei Ge-
meinden, wie wir es seither gewohnt 
waren, keine fest angestellten Mes-
ner/innen mehr haben. Gott sei Dank 
aber mehrere, die den Mesnerdienst 
in Vertretung übernehmen, wofür ich 
den Mesner/innen ein herzliches Ver-
gelts Gott sage. Mit Personalfragen, 
Gottesdiensten – wieviel und in wel-
chen Kirchen, werden wir uns zu be-
schäftigen haben. 

Siegbert Denk, Pfarrer 

 

 

  

Pater Lobo bei seiner letzter Erstkommunionfeier in 
unserer Gesamtkirchengemeinde 
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Taizé-Gottesdienste 

Einmal im Monat finden ökumeni-
sche Taizé-Gottesdienste in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Neckarsulm-
Neuberg statt. Sie sind herzlich ein-
geladen zum Zuhören, Einstimmen, 
Stillwerden und Mitbeten. 

Wo: 
Martin-Luther-Kirche, Neuberg 
Termine: 
Bitte der Gottesdienstordnung der  
Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsulm entnehmen 

Taizé-Gebet 
in Untereisesheim 

„Bonum est confidere in Domino …  
bonum sperare in Domino” 

Gut ist es, dem Herrn zu vertrauen …  
auf ihn zu hoffen. 

Zur Einstimmung auf den Sonntag 
findet jeden 2. Samstag im Monat ein 
ökumenisches Taizé-Gebet in der ev. 
Kirche in Untereisesheim statt. 
Sie sind herzlich eingeladen zum 
Zuhören, Einstimmen, Stillwerden 
und Mitbeten. 
(Es handelt sich um ein offenes Angebot, zu 
dem Sie jederzeit dazustoßen können.) 

Wo: ev. Kunibertkirche, 
Untereisesheim 

Wann: jeden 2. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr  

Termine: 11.12.21 / 08.01.22 
12.02.22 / 12.03.22 
14.04.22 (Gründonnerstag, 
Beginn: 21 Uhr!) 
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Rückblick Erstkommunion 2021 

Bedingt durch die andauernde Pande-
mie wurden auch dieses Jahr die Erst-
kommunionen in 10 Kleingruppen 
von 3 bis 8 Kindern gefeiert. 

Begleitet von ihren Familien und einer 
dem jeweiligen Kirchenraum ange-
passten Anzahl von Gästen, empfin-
gen 52 Erstkommunionkinder unserer 
Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm 
am 24. / 25 Juli, 30. Juli / 1. August und 
10. / 16. Oktober ihre erste heilige 
Kommunion, die in diesem Jahr unter 
dem Leitgedanken gefeiert wurde: 
„Vertrau mir, ich bin da!“ 

„Ich bin da“ wurde auch anders ganz 
konkret: Trotz der Tatsache, dass auf-
grund der begrenzten Teilnehmerzahl 
beim Festgottesdienst keine Gemein-
demitglieder mitfeiern konnten, wa-
ren die Kinder getragen von der Ge-
meinschaft der Kirchengemeinde vor 
Ort. Für jedes Kind fand sich zu Be-
ginn der Vorbereitungszeit ein Ge-
betspate, der das Kind auf dem Weg 
zur Erstkommunion in Gedanken und 
Gebet mittrug. Eine wichtige und 
schöne Geste und ein herzliches Ver-
gelt´s Gott an alle Gebetspaten! 

Es ist gut, darauf vertrauen zu dürfen, 
dass wir nicht alleine sind, gerade in 
dieser schwierigen Zeit. Auch Gott ist 
bei uns. Er streckt uns – wie Jesus dem 
Petrus auf dem Wasser – helfend die 
Hand entgegen. Dass er da ist, können 

wir besonders spüren in den Zeichen 
von Brot und Wein in der Feier der Eu-
charistie. 

Wir sind sehr dankbar, dass alle Kin-
der in festlichen Gottesdiensten dieses 
Ereignis feiern konnten und wün-
schen ihnen und ihren Familien wei-
terhin die Erfahrung, dass sie auch in 
den Stürmen ihres Lebens nicht alleine 
sind. 

Pastoralreferentin Sandra-Maria Ochs, 
Elisabeth Schick 

 

Ausblick Erstkommunion 2022

Beginn der Vorbereitung für die Erst-
kommunion 2022 ist im Januar. Die 
Anmeldeformulare / Infos werden bis 
Ende November verschickt. Wegen 
der Datenschutzbestimmung können 

wir allerdings nicht mehr zuverlässig 
alle Familien über die Schulen errei-
chen. Sollten Sie bis zu Beginn der 
Weihnachtsferien keine Post bekom-
men haben, aber Ihr Kind mit zur 
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Kommunion 2022 anmelden wollen, 
melden Sie sich bitte in einem der 
Pfarrbüros.  

Aufgrund der personellen Verände-
rung im Team und pandemiebedingt 
können zum derzeitigen Zeitpunkt 
noch keine festen Tage für die Erst-
kommunionfeiern in der jeweiligen 
Gemeinde genannt werden. 

Geplant sind Feiern Ende April /An-
fang Mai. 

Aktuelle Infos sind jeweils veröffent-
licht unter:  
https://se-nsu.de/sakramente/eku 

Pastoralreferentin Sandra-Maria Ochs, 
Elisabeth Schick 

 

 

 

 

  

https://se-nsu.de/sakramente/eku
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Firmung 2020/2021 

Das Fest hat stattgefunden!

Lange haben wir darauf gewartet. 
Mehrmals haben wir den Termin 
schieben und verschieben müssen. 
Aber am Freitag, den 8. Oktober 2021, 
und am Samstag, den 9. Oktober 2021, 
war es in Neckarsulm endlich soweit: 
In insgesamt drei Gottesdiensten ha-
ben wir die Firmung 2020/2021 gefei-
ert. Bei zwei Feiern in St. Johannes, 
Neuberg, und einer in Pax Christi, 
Amorbach, haben 30 junge Menschen 
aus unserer Gesamt-Kirchengemeinde 
das Sakrament der Firmung empfan-
gen.  

Doch ganz ohne „Hürden“ und „Stol-
persteine“ ging es auch diesmal nicht 
über die Bühne: Der eigentlich beauf-
tragte Firmspender, Weihbischof em. 
Dr. Johannes Kreidler, musste in den 
letzten Tagen vorher noch absagen. 
Gesundheitliche Gründe haben es ihm 
unmöglich gemacht, nach Neckar-
sulm zu kommen, um mit uns diese 
besonderen Gottesdienste zu feiern. 
Am Ende sind und waren wir alle sehr 
froh, dass der Bischof unseren Pfarrer 
Siegbert Denk als Firmspender bei uns 
beauftragt hat. 

Drei Gottesdienste haben wir gefeiert 
und Pfarrer Denk hat in seiner Predigt 
Mut-machende Worte für die jungen 

Menschen gefunden. Er hat ihnen 
auch ein großes Lob für ihre Geduld 
und ihr Durchhalten in dieser Zeit der 
Pandemie ausgesprochen. Durch Ge-
bet, Handauflegen und Bezeichnen 
mit dem heiligen Chrisam hat er ihnen 
dann das Sakrament der Firmung 
gespendet.  

Am Ende dieser zwei Tage im Oktober 
waren alle froh und dankbar. Wir ha-
ben endlich Firmung gefeiert! Und das 
in drei stimmigen und besinnlichen 
Gottesdiensten, die musikalisch sehr 
schön umrahmt und begleitet waren. 
Und jetzt gilt es für uns alle: 

Leinen los! - Fahren wir hinaus, 

dahin wo es tief ist! - Auf SEIN 

Wort hin! 

Diakon Klaus Börger 

  

Firmung in Pax Christi 
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Firmung 2022 – Aktualisierung!

Bereits im Sommer haben wir an die-
ser Stelle das Folgende geschrieben: 

„Nach der Firmung ist … vor der Fir-
mung. So wird es im Jahr 2022 auch eine 
Firmung in Neckarsulm geben. Dazu 
hat die Diözese schon einen Termin und 
einen Firmspender vorgesehen: 

Herr Domkapitular Dr. Heinz Detlef 
Stäps möchte mit uns die Firmung fei-
ern und zwar am Samstag, den 30. Ap-
ril 2022, um 10.00 Uhr, in St. Diony-
sius." 

Nun, wir haben unsere Erfahrungen 
in der vergangenen Zeit und der 
„Firm-Kampagne 2020/2021“ machen 
müssen. Für uns heißt das: Für die ge-
plante Firmung 2022 müssen wir an 
dieser Stelle doch etwas vorsichtiger 
formulieren. 

Wir gehen davon aus, dass Ort, Zeit 
und Firmspender für 2022 „stehen“. 
Sollten wir dann aber immer noch mit 
Corona zu tun haben, müssen wir viel-
leicht wieder Änderungen vorneh-
men. Das könnte z. B. bedeuten, wie-
der mehrere Gottesdienste zu feiern 
und vielleicht auch mit mehreren 
Firmspendern. – Wir werden sehen 
und dann reagieren. 

Alles ist aber nicht in Frage gestellt. 
Zur Vorbereitung und Feier der Fir-
mung 2022 werden wir schriftlich ein-
laden. Wir werden alle Gemeindemit-
glieder anschreiben, die zwischen 
dem 01.09.2005 und dem 31.08.2006 

geboren sind. Dies ist von uns für die 
Zeit Ende 2021 / Anfang 2022 vorgese-
hen. 

Wir wünschen uns und hoffen für uns 
alle, dass wir dann wieder einigerma-
ßen „normal“ vorbereiten und Fir-
mung feiern können. 

Weitere Informationen werden immer 
aktuell auch auf unserer Homepage 
veröffentlicht unter:  
www.se-nsu.de/sakramente/hl-geist 

 

Diakon Klaus Börger 

 

 

  

Foto: Klaus Börger | Untereisesheim, am 
02.08.2020 |© Klaus Börger 

http://www.se-nsu.de/sakramente/hl-geist
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Mit biblischen Erzählfiguren auf dem Weg nach Bethlehem 
Weihnachten ist nicht nur die Geburt 
des Christkindes, sondern ein Weg bis 
zur Krippe. Besonders Maria hat dies 
erfahren. 

Anschaulich und mit Liebe zum Detail 
stellt Mesnerin Gisela Zartmann mit 
Erzählfiguren den Weg von der Ver-
kündigung an Maria bis zur Geburt 
Jesu und den Hirten auf dem Feld dar. 
Auch nach Weihnachten sind die bib-
lischen Szenen zu sehen: Bis zur 
Flucht der Heiligen Familie nach 
Ägypten werden die Szenen dem Kir-
chenjahr entsprechend erweitert. 

Zu sehen ist diese Landschaft vom 
05.12.2021 – 09.01.2022 in der Kloster-
kirche Neckarsulm (Klostergasse 2). 

Geöffnet ist die Kirche täglich von 
10.00 bis 18.00 Uhr: Herzliche Einla-
dung zum Betrachten, Staunen, Beten, 
Verweilen …  

Sandra-Maria Ochs, Pastoralreferentin 
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Sternsinger 2022 

„Gesund werden – gesund bleiben. 
Ein Kinderrecht weltweit.“ So lautet 
das Motto der kommenden Sternsin-
geraktion.  

Weltweit hat die Gesundheitsversor-
gung von Kindern schon viele Fort-
schritte gemacht: Während 1990 noch 
12,7 Millionen Kinder vor ihrem fünf-
ten Geburtstag starben, konnte die 
Kindersterblichkeit bis 2015 halbiert 
werden. Der Anteil untergewichtiger 
Kinder ging im gleichen Zeitraum von 
25 auf 14 Prozent zurück.  

Doch trotz dieser ermutigenden Ent-
wicklungen ist die Kindergesundheit 
vor allem in den Ländern des Globa-
len Südens stark gefährdet. Das liegt 
an schwachen Gesundheitssystemen 
und fehlender sozialer Sicherung. 

Bis heute hat die Hälfte der Weltbe-
völkerung keinen Zugang zu Gesund-
heitsversorgung. Vor allem in Afrika 
sterben täglich Babys und Kleinkinder 
an Mangelernährung, Durchfall, Lun-
genentzündung, Malaria und anderen 
Krankheiten, die man vermeiden oder 
behandeln könnte. Die Folgen des Kli-
mawandels und der Corona-Pande-
mie gefährden die Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen erheblich – 
und sie bedrohen die Fortschritte der 
vergangenen Jahrzehnte. 

Gemäß der Kinderrechtskonvention 
der Vereinten Nationen hat jedes 
Kind ein Recht „auf das erreichbare 
Höchstmaß an Gesundheit sowie auf 
Inanspruchnahme von Einrichtungen 
zur Behandlung von Krankheiten und 
zur Wiederherstellung der Gesund-
heit“. Die Partner der Sternsinger set-
zen sich mit vielfältigen Programmen 
weltweit für die Verwirklichung die-
ses Rechts ein. 

Die Kinder erfahren, dass sie ein 
Recht auf Gesundheit haben, und ler-
nen, dieses auch einzufordern. 

Die Aktion Dreikönigssingen 2022 
bringt den Sternsingern nahe, wie 
Kinder in Afrika unter schwierigen 
gesundheitlichen Bedingungen auf-
wachsen. Gleichzeitig zeigt sie, wo die 
Hilfe der Sternsinger ankommt und 
wie sie die Gesundheitssituation von 
Kindern verbessert.  

Quelle und weitere Informationen: 

https://www.sternsinger.de/sternsingen/ 

  

https://www.sternsinger.de/sternsingen/
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Sternsingen 2022 in Neckarsulm 

Die Sternsinger dürfen höchstwahr-
scheinlich nicht ins Haus kommen. 
Deshalb werden sie vor der Türe ihren 
Segen bringen und Spenden 
sammeln. 

Dies alles gilt unter der Vorausset-
zung, dass die dann geltenden 
Corona-Verordnungen und die Situa-
tion in den jeweiligen Gemeinden es 
zulassen. Bitte entnehmen Sie die ak-

tuellen Informationen zu Ihrer Ge-
meinde ab Ende 2021/Anfang 2022 
der Tagespresse, dem Neckarsulm 
Journal und der Homepage unserer 
Gesamtkirchengemeinde (www.se-
nsu.de). 

Nachfolgend finden Sie eine Über-
sicht der Kontaktdaten der zuständi-
gen Personen in den jeweiligen Ge-
meinden: 

St. Dionysius

Kontakt: 
Oberministranten St. Dionysius / 
Petra Sax 

 
 9995884 
 sternsinger-dionys@se-nsu.de 

 

Obereisesheim:  

Kontakt: 
Jasmine Rack  340265

Untereisesheim:  

Kontakt: 
Maria Folz-Ihnen 
 Maria.folz-ihnen@web.de 

St. Johannes

Kontakt: 
Johannes Steidle   88000 
Linda Hesser   0162 / 8945702

Pax Christi

Kontakt: 
Pfarrbüro bzw. Jolanthe Koppa  
 343233

St. Remigius

Kontakt: 
Jannik Arpogaus 
 jannik1207@gmail.com 

 
  

http://www.se-nsu.de/
http://www.se-nsu.de/
mailto:sternsinger-dionys@se-nsu.de
mailto:Maria.folz-ihnen@web.de
mailto:jannik1207@gmail.com
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St. Dionysius

Kirchenchor St. Dionysius

Nach scheinbar 1 
½ endlosen Jahren 
hatte das Warten 
ein Ende: am 17. 
September 2021 

startete der Katholische Kirchenchor 
St. Dionysius wieder in den „Betriebs-
modus“. Allerdings stand am Anfang 
keine Singstunde im üblichen Sinn, 
sondern eine Informationsveranstal-
tung zu den Hygienevorschriften der 
Diözese Rottenburg. 

Die Mitglieder wurden am Eingang 
vom Vorstand Andreas Arnold herz-
lich begrüßt und ein Willkommens-
schild in den Farben der vier Register 
tat die Freude des Ausschusses über 
die Wiederaufnahme der Chorproben 
kund. Diese Freude strahlten auch die 
Sängerinnen und Sänger aus und es 
fielen oft die Worte „endlich geht es 
wieder los“ oder „ihr habt mir so ge-
fehlt“. 

Ganz ohne Singen ging es dann aber 
doch nicht. Obwohl Friedgard Fisch-
bach an diesem Tag ihren Geburtstag 
feierte, nahm sie an dieser Infoveran-
staltung teil und der Chor gratulierte 
ihr mit einem Ständchen. Trotz der 
langen Pause waren die Stimmen noch 
da. Die Dirigentin Maria Vogt ent-
spannte sich erkennbar, konnte sie 

doch zuvor nicht einschätzen, welche 
Auswirkungen die lange, singfreie 
Zeit auf die Stimmen der Sängerinnen 
und Sänger haben würde. Mit ihren 
bewährten Stimmübungen zu Beginn 
der Singstunde und mit ihren humor-
vollen und zielführenden Tipps, wie 
man welche Stelle singen soll, wird sie 
den Chor wieder dahin bringen, wo er 
vor Corona war. 

Altersbedingt sind – wie auch schon 
nach unserem Jubiläumskonzert – ei-
nige Mitglieder ausgeschieden. An 
dieser Stelle ergeht an sie alle noch 
einmal ein herzliches Dankeschön für 
die jahrelange, oft jahrzehntelange 
Treue. Damit der Chor seinen Sinn 
„Singen zur Ehre Gottes“ weiterhin 
stimmgewaltig erfüllen kann, würde 
er sich über neue Sängerinnen und 
Sänger freuen. Das Singen in der Ge-
meinschaft bereitet zudem Freude 
und auf das Erarbeiten neuer Stücke 
können alle stolz sein. Somit bekommt 
man für seinen Einsatz viel zurück. 
Alle Singwilligen sind herzlich einge-
laden, in eine Singstunde hineinzu-
schnuppern; immer freitags von 20.00 
bis 21.30 Uhr im Probenraum des Cho-
res von St. Paulus (Eingang Ostseite, 3. 
Stock). 

Elke Spohn 
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St. Johannes

Scouts-Chor: Aktivitäten zum 40-jährigen Jubiläum 

Mit viel Spaß haben wir in den letzten 
Monaten die Gelegenheiten wahrge-
nommen, wieder gemeinsam zu pro-
ben, unser 40jähriges Jubiläum zu fei-
ern und auch Gottesdienste musika-
lisch mitzugestalten. Kurz vor den 
Sommerferien feierten wir mit aktiven 
und ehemaligen Sänger*innen und 
Bandmitgliedern unseren 40. Geburts-
tag im privaten Rahmen mit einem 
Gottesdienst auf dem Scheuerberg 
und einem anschließenden Fest auf 
dem Weingut Berthold. 

Danach haben wir gemeinsam mit 
dem Pop- und Gospelchor beim öku-
menischen Gottesdienst zum Auftakt 
des Neckarsulmer Kultursommers 
mitgewirkt. War das ein Erlebnis – 
mal wieder auf großer Bühne zu ste-
hen und zu singen! Es hat unheimlich 
viel Spaß gemacht und sogar das Wet-
ter hat mitgespielt.  

Am 6. September haben wir Pfarrer 
Kappes ganz spontan ein Ständchen 
gesungen anlässlich seines 80. Ge-
burtstags. Er hat uns seit unserer 
Gründung unheimlich unterstützt 
und gefördert und dafür wollten wir 

ihm ein kleines Dankeschön zurück-
geben.  

Als weiteren Höhepunkt unseres Jubi-
läumsjahres gestalteten wir einen 
Festgottesdienst am 7. November in 
St. Johannes mit dem Thema „Ge-
meinschaft“. Was dieses Thema für 
uns bedeutet, veranschaulicht sehr 
schön unser Plakat, das wir für diesen 
Anlass erstellt haben:  

Gruppenbild zur Feier des 40. Geburtstages der Scouts 
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Die traditionelle Adventsandacht am 
1. Adventssonntag abends – diesmal 
in der St. Johannes-Kirche – und un-
sere interne Weihnachtsfeier Mitte De-
zember bilden den Abschluss unseres 
Jubiläumsjahres. Wir sind dankbar, 

dass wir schon so viel Schönes mit-
einander erleben durften und sind 
motiviert, noch viele weitere positive 
Aktivitäten gemeinsam zu gestalten!  

Weitere Infos: www.scouts-chor.de 

Simone Selbmann
 

Kirchenchor St. Johannes 

Endlich wieder Singen … 

Endlich können wir wieder singen. 
Das Corona Virus hatte uns ausge-
bremst und die Chorproben mussten 
ein Jahr lang auf Grund der Sicher-
heitsbestimmungen unterbleiben. Der 
Montagabend, jour fixe für unsere 
Proben und darüber hinaus monatlich 
gemütlicher Treff aller Chormitglie-
der, wurde zum Abend der freien Ver-
fügung. Hatte der freie Montag an-
fangs vielleicht noch den Hauch von 
Ferien, wurde er zunehmend zur Be-
lastung. Es fehlte etwas. Es fehlten die 
gemeinsame Aufgabe und die sozia-
len Kontakte. Und die Bemühungen in 
unterschiedlicher Form in Verbin-
dung zu bleiben während dieser lan-
gen Abstinenz entsprangen dem Be-
dürfnis, sich nicht ganz aus den Au-
gen zu verlieren. Ein Ersatz für die re-
gelmäßigen Begegnungen an unserem 
Montag konnten sie nie sein. Erst jetzt 
seit dem Ende der Großen Ferien kön-
nen wir endlich wieder singen und 
hoffen, dass wir wieder eine gewisse 
Normalität bekommen. Die haben wir 
noch nicht ganz, denn wir müssen bei 
unseren Proben die geltenden Corona 
Regelungen einhalten und gleichzeitig 
müssen wir hoffen, dass diese ange-
sichts der derzeitigen Corona Ent-
wicklung nicht verschärft werden.  

Für unseren Chor ist die Rückkehr zur 

Normalität existentiell. Dabei geht es 
einmal um die Wiederherstellung der 
persönlichen Sozialkontakte, zum an-
deren aber auch um unseren Beitrag 
zur Mitgestaltung unseres kirchlichen 
Gemeindelebens. Und letztlich begeht 
unser Kirchenchor in diesem Jahr sein 
40-jähriges Jubiläum. Freilich mussten 
Corona-bedingt die Feierlichkeiten, 
die ursprünglich für Oktober vorgese-
hen waren, verschoben werden. Sie 
finden jetzt im Mai – wie vorgesehen – 
zusammen mit dem Kirchenchor von 
St. Remigius, der sein 70-jähriges Jubi-
läum feiert, im Rahmen eines Festgot-
tesdienstes und eines Konzertes statt. 
Zur Vorbereitung dieses Jubiläums ist 
ein gemeinsames Projektwochenende 
beider Chöre vom 11. – 13. Februar 
2022 bereits festgelegt. 

Endlich wieder singen wollen wir in 
diesem Jahr noch am Cäcilienfest, das 
am 21. November begangen wird. Es 
ist dies eine gute Gelegenheit, langjäh-
rige Chormitglieder zu ehren und 
nach dem Gottesdienst bei einem ge-
meinsamen Mittagessen unsere lang-
vermisste Gemeinsamkeit wieder in 
froher Runde zu genießen. Übrigens – 
wir sind kein abgeschlossener Kreis. 
Wer am Gesang interessiert ist, wer 
sich als Projektsänger im Hinblick auf 
unser Jubiläum engagieren möchte, ist 

http://www.scouts-chor.de/
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herzlich willkommen. Die Proben fin-
den montags um 19.30 Uhr unter der 
Leitung von Herrn Göckel statt. An-

fragen bei Sieglinde Lang, Ravensbur-
ger Str. 8,  07132/ 82150 

Dieter Herlan
 

Orgelpfeifen 

Hallo, 

mein Name ist Sofie Wendt und ich 
freue mich als neue Chorleiterin der 
Orgelpfeifen mit Kindern und Jugend-
lichen im Alter von circa 6-19 Jahren 
zu musizieren und neue Lieder zu ler-
nen. Wir proben immer freitags von 
17.30 bis 18.30 Uhr im Gemeindezent-
rum St. Johannes. Bei Interesse kannst 
Du mir gerne eine Mail an 
sofie.wendt@gmx.de senden. 

Ich freue mich dich bei der nächsten 
Probe kennenzulernen. 

Bis bald! 

Sofie Wendt

St. Remigius

Kirchenchor 

Der Jahresausflug des Kirchenchores 
nach Ulm und Blaubeuren fand am 
11.09.2021 mit 32 Teilnehmern statt. In 
Ulm hatten wir einen informativen 
Rundgang im Ulmer Münster und der 

Altstadt. Anschließend fuhr unser Bus 
zum Mittagessen nach Blaubeuren. 
Der Nachmittag endete mit einer 
Rundfahrt im Blautopfbähnle. Der 
Ausflug wird in bleibender Erinne-
rung sein. 

In der ersten Singstunde im Septem-
ber begrüßten wir 3 neue Sängerinnen. 
Der Chor kann wieder im Gemeindes-
aal proben, allerdings nur mit Ab-
stand. 

Bei der Cäcilienfeier am 13.11.2021 
wurden folgende Personen geehrt: 

 
 
 
 
 

Mitglieder des Kirchenchores St. Remigius in der 
Altstadt von Ulm 

mailto:sofie.wendt@gmx.de


Aus der Gesamtkirchengemeinde  

 17  

Urkunde und Ehrenzeichen in Gold 
vom DCV für  
Erich Sieger 

40 Jahre Eintritt am 24.04.1981 
 
Martin Arpogaus 

40 Jahre Eintritt am 23.10.1981 

Anerkennungsurkunde der Dekanats-
geschäftsstelle für 
Andrea Seitz 

10 Jahre Eintritt am 11.09.2011 

Urkunde für aus dem Chor 
ausscheidende Personen vom DCV 
für

Helga Prigl  
69 Jahre Eintritt am 01.01.1952 

Rosa Heinrich 
63 Jahre Eintritt am 14.01.1958 

Ute Keicher 
62 Jahre Eintritt in 1955  

Ein herzliches Vergelts Gott an alle 
Chormitglieder, die nach so langer 
Pause dem Chor die Treue gehalten 
haben. 

In Planung ist das Adventssingen 
unter dem Weihnachtsbaum in 
Dahenfeld am 3. Adventssonntag, 
12.12.2021. 

Dietmar Pieronczyk, Vorsitzender 
 

Rasselbänd 

„Los! Komm! Wir singen heut‘…“. Seit 
08. Oktober 2021 klingt es freitags-
abends nun wieder durch das Ge-
meindehaus in Dahenfeld. Seit März 
2019 war es aufgrund der Corona-
Pandemie nicht möglich, gemeinsam 
zu singen. Umso größer war die 
Freude, als sich Mitte September 
zeigte, dass sich die Verordnungen so 
ändern würden, dass ein Probenbe-
trieb in der Präsenz möglich wurde. 
Mit wesentlich mehr Bürokratieauf-

wand, aber mit einer ebenso gewach-
senen Vorfreude fanden sich dann 10 
Mädchen und 2 Jungen zum Singen 
im Gemeindehaus ein. Wir hoffen, 
nicht noch einmal durch die Pandemie 
ausgebremst zu werden und freuen 
uns auf viele gemeinsame Proben-
stunden. Du hast Lust bei der Rassel-
bänd mitzusingen? Dann melde dich 
unter : 
rasselbaend_dahenfeld@t-online.de 

Wir freuen uns auf dich!  

Miriam Edelmann  

Probe des Kirchenchores St. Remigius unter Corona-Bedingungen 

mailto:rasselbaend_dahenfeld@t-online.de
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Chöre und Ensembles: 

Kirchenchor St. Dionysius 
Ansprechpartner:  
Andreas Arnold  2277, 
 vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de 

Kirchenchor St. Johannes 
Ansprechpartner: 
Sieglinde Lang  82150; 
Dieter Herlan  82045, 
 dieter.herlan@online.de 

Kirchenchor St. Remigius 
Ansprechpartner:  
Dietmar Pieronczyk  07139 / 453430, 
 dietmar.pieronczyk@gmail.com 

Choralschola 
Ansprechpartner: Christian Göckel  
(Kontaktdaten s. letzte Seite) 

Scouts-Chor 
Ansprechpartner: Claus Selbmann  
 0177 / 4035218, 
 claus.selbmann@scouts-chor.de 

Kolpingchor 
Ansprechpartner: 
Alois Muigg  5821,  
 alois.muigg@gmx.de 

Kolping-Blasorchester 
Ansprechpartner:  
Susanne & Michael Gall  159988,  
 susanne.gall@web.de 

Orgelpfeifen 
Ansprechpartnerin: 
Sofie Wendt  0173 / 7579139, 
 sofie.wendt@gmx.de 

Kinderchor "Rasselbänd" 
Ansprechpartnerin: 
Miriam Edelmann  0178 / 1479909, 
 rasselbaend_Dahenfeld@t-online.de 
 
 
 

 

  

mailto:vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de
mailto:dieter.herlan@online.de
mailto:dietmar.pieronczyk@gmail.com
mailto:claus.selbmann@scouts-chor.de
mailto:alois.muigg@gmx.de
mailto:susanne.gall@web.de
mailto:sofie.wendt@gmx.de
mailto:rasselbaend_Dahenfeld@t-online.de
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Erweiterung des Sankt-Martinsfilms findet große Resonanz 

Nach rund 24.000 Klicks auf YouTube 
für den in Neckarsulm gedrehten 
Sankt-Martinsfilm wurden nochmals 
3 zusätzliche Szenen aus dem Leben 
Martins eingefügt. Darin geht es vor 
allem darum, wie Martin trotz aller 
Widerstände seinen eigenen Weg ge-
gangen ist, auch als Bischof einfach 
und direkt mit den Menschen gelebt 
hat und bis zuletzt mutig für Bedürf-
tige und für den Frieden eingetreten 
ist. Viele Kitas, Schulen, Gemeinden 
und Familien nutzen den 9-minütigen 
Kurzfilm, der für alle nichtkommerzi-

ellen Verwendungen frei zur Verfü-
gung steht. 

Der erweiterte Kurzfilm kann auf 
YouTube unter „Sankt Martin 
Neckarsulm 2 NEU“ angeschaut wer-
den, ebenso ein Kurzfilm, den die 
Schüler in Medienpädagogik über 
ihre Schule gedreht haben (auf 
YouTube unter Katholische Fachschu-
len Sankt Martin. „Die Katholischen 
Fachschulen Sankt Martin stellen sich 
vor“). 

Dr. Thomas Ochs 

 

 

  

Teilnehmer des Filmdrehs „Sankt Martin“ 
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Spende für die Ortskirche 

Neckarsulm, im November 2021 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitchristen in der 
Gesamtkirchengemeinde, 

wir bitten Sie auch in diesem Jahr 
wieder um eine freiwillige Spende für 
die Ortskirche.  

Wie in den Jahren zuvor liegt der 
Schwerpunkt der Aktion auf Reno-
vierungsarbeiten in unseren Kirchen, 
Pfarr- und Gemeindehäusern sowie in 
St. Remigius bei der Mariengrotte. 

Die Verwendung der Spendengelder 
wurde im Oster-Gemeindebrief näher 
beschrieben. Die Beschreibung ist 
auch auf unserer Homepage 

(www.se-nsu.de/spende) nachzu-
lesen. 

So bitten wir Sie freundlich um Ihre 
Mithilfe und sagen Ihnen auf diesem 
Weg ein herzliches „Danke“. 

 

Für die Kath. Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsulm: 

 
Pfarrer  Prof. 
Siegbert Denk Matthias Deckert 

Vorsitzender Gewählter  
kraft Amtes Vorsitzender 

 

 
 

 

Um Ihre Spende wie gewünscht zu-
ordnen zu können, bitten wir Sie, die 
Nummer des Verwendungszweckes: 

St. Dionysius: 
(1) Renovierung der Pfarrkirche 
St. Johannes: 
(2) Pfarrkirche und 
Gemeindezentrum 
Pax Christi: 
(3) Gemeindehaus 
St. Remigius: 
(4) Mariengrotte 

auf dem Überweisungsträger gut les-
bar einzutragen.  
Selbstverständlich ist es wie bisher 
möglich, die Überweisung auch ohne 
Namensnennung zu tätigen oder den 

gewünschten Spendenbetrag – ent-
sprechend gekennzeichnet – in den 
Opferstock Ihrer Kirche einzuwerfen, 
beim Klingelbeutelopfer oder beim 
zuständigen Pfarrbüro abzugeben. 
Soweit Sie im Hinblick auf die Höhe 
des Betrags eine Spendenbescheini-
gung brauchen, sollten Sie dies 
kenntlich machen. 

Bankverbindung für die Spenden-
aktion: 

Kath. Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsulm,  
IBAN: DE04 6205 0000 0009 5018 85, 
BIC: HEISDE66XXX,  
Kreissparkasse Heilbronn 

  

Matthias Deckert Siegbert Denk 

https://www.se-nsu.de/spende
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Aktion Hungerhilfe

Liebe Wohltäter der Aktion Hungerhilfe, 

… trotz der Pandemie, oder vielleicht ge-
rade deswegen, haben wir vieles mit Ihren 
Spenden ermöglichen können. So konnten 
wir z. B. in diesem Jahr drei Häuschen für 
sehr bedürftige Familien kaufen und dazu 
ein Motorrad, mit dem ein junger Mann 
als „Mototaxist“ den Unterhalt der Fami-
lie sichern kann. 

Wir sind überglücklich, dass wir auch den 
Gemeindesaal einer sehr armen Außenge-
meinde fertigstellen konnten. Er ist die 
einzige Räumlichkeit, in der sich 320 Fa-
milien versammeln können. Dort finden 
alle Veranstaltungen statt, die im Leben 
der Familien eine Rolle spielen: Katechese, 
Versammlungen von Jugend- und Er-
wachsenengruppen und schließlich 
kommt auch noch jeden Monat ein Augen-
arzt, der die Leute untersucht und Brillen 
verschreibt. Kinder bis 3 Jahre werden je-
den Monat von der „Kinderpastoral“ ge-
wogen und soweit erforderlich geimpft, die 
Mütter erhalten Informationen um Unter-
ernährung und Krankheiten zu vermei-
den. […] 

Wir konnten einer Psychologiestudentin 
das Studium bezahlen, und sie wird auch 
noch in diesem Jahr ihr Studium beenden. 
Psychotherapie wird hier immer wichti-
ger, da viele, - vor allem junge Menschen 
- sich verstümmeln oder in Selbstmordge-
fahr geraten. Fünf jungen Mädchen haben 
wir mit Ihrer Hilfe eine Ausbildung als 
Apothekenhelferin und Krankenschwes-
ter-Gehilfin ermöglicht. Zwei anderen 
Mädchen konnten wir den Schulbesuch 
durch die Finanzierung des Schulgeldes 
möglich machen […]. Wie immer beschaff-
ten wir auch Medikamente und bezahlten 
Arztbesuche und Zahnbehandlungen oder 
halfen beim Kauf von Brillen und bei der 

Durchführung von teuren Untersuchun-
gen. 

Eine der Hauptausgaben in diesem Jahr 
waren der Kauf von Lebensmitteln, Milch-
pulver und Windeln. Dazu kam noch die 
Übernahme von Mieten und von Strom- 
und Wasserkosten, da durch die Pandemie 
manche Familien buchstäblich nichts 
mehr zu essen hatten. Viele Arme sind Ge-
legenheitsarbeiter und haben wegen der 
Pandemie ihre Arbeit verloren. Deshalb 
mussten sich viele Familien mit einer 
staatlichen Hilfe von 60 Euro und einem 
etwa gleich großen Kindergeldbetrag 
durchschlagen. […] 

Nun möchte ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich für die wertvolle Unterstützung 
und Hilfe - auch in den vergangenen Jah-
ren - bedanken. Im Gebet bin ich Ihnen 
stets verbunden […]. 

Ganz liebe Grüsse! 

Ihre Sr. M. Theresina 
 

Anmerkung der Aktion Hungerhilfe 
zum Brief von Schwester Theresina: 

Schwester Theresina berichtet in Ih-
rem Brief, was sie mit den Spenden 
aus der letzten Weihnachtsaktion tun 
konnte. In diesem Jahr wird Ihre 
Spende in ähnlicher Weise verwendet 
werden. 

Das Konto der Aktion Hungerhilfe 
lautet wie folgt: 
DE74 6209 0100 0271 8000 03 
bei der Volksbank Heilbronn  
(BIC: GENODES1VHN) 

Spendenquittungen werden Anfang 
2022 erstellt (bitte den Namen und die 
Adresse auf dem Überweisungsträger 
vermerken). 

Elisabeth & Paul-Michael Schädel  
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Neues von den Minis 

Nach längerer Zeit war es endlich wie-
der möglich, dass sich die Minis auch 
außerhalb von einem Gottesdienst 
treffen konnten. So wurden interes-
sierte Erstkommunionkinder, neue 

und alte Minis unserer Gesamtkir-
chengemeinde zu einem Kennenlern-
treffen eingeladen.  

Eine kleine aber feine Gruppe von Mi-
nis aus drei Gemeinden kam Ende Ok-
tober im Gemeindezentrum St. Johan-
nes zu einem lustigen Abend mit 
verschiedenen Spielen und leckerer 
Pizza zusammen. 

Falls noch jemand zu den Minis dazu-
stoßen möchte, einfach uns im Gottes-
dienst ansprechen oder eine E-Mail 
schreiben an  oberminis@se-nsu.de. 

 

Jugendsonntag 2021 
Herzliche Einladung zum diesjähri-
gen Jugendgottesdienst am Jugend-
sonntag:  
Samstag, 20. November 2021,  
um 18.30 Uhr,  
in Pax Christi, Amorbach 
Der Gottesdienst unter dem Motto 
„WEITSICHT“ wird von den Minis 
unserer Gesamtkirchengemeinde mit-
gestaltet. 

„Neue und alte“ Minis beim Kennenlerntreffen in St. Johannes 

mailto:oberminis@se-nsu.de
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Krippenfeier für Zuhause 

Mit dieser Gottesdienstvorlage wollen wir eine Hilfe anbieten, sich an 
Weihnachten zu Hause mit Christinnen und Christen auf der ganzen Welt 

betend und feiernd zu verbinden. 
Der Gottesdienst ist für Familien mit Kindern gedacht. 

Die Liednummern beziehen sich auf das katholische Gesangbuch „Gotteslob 
(GL)“. Die Vorlage kann natürlich auch mit eigenen Ideen, Gebeten und 

Liedwünschen ergänzt werden. 
Wir wünschen Ihnen/Euch schöne Fest- und Feiertage und Gottes Segen. 

Bleiben Sie gesund! 

Material: 
Vor Beginn des Gottesdienstes bitte gemeinsam vorbereiten und überlegen: 

Wo wollen wir feiern? Am Esstisch? 

Was brauchen wir dazu? 
- 5 Teelichter und Streichhölzer 
- evtl. ein Kreuz /Blumen/Bibel für die Tischgestaltung 
- die Gottesdienstvorlage 
- Gotteslob (GL) bereithalten 
- evtl. Musikinstrumente z. B. Flöte, Gitarre …  

Wer führt durch den Ablauf? Wer liest die Texte vor (Mama, Papa, 
Geschwister)? (L) 

Lied zu Beginn: „Alle Jahre wieder“ 
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Kreuzzeichen + Begrüßung 
L: Wir haben uns versammelt im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 
Heute ist ein besonderer Tag, auf den wir alle schon sehr lange gewartet haben. 
Jeder kann es spüren und sehen: Wir haben unser Zuhause schöngemacht. 
Der Christbaum und die Krippe sind aufgestellt und geschmückt, viele Lichter 
brennen – und Geschenke sehe ich auch schon ... 
Denn heute feiern wir einen Geburtstag – einen ganz besonderen ... 

Kyrie:  

L: … denn heute feiern wir den Geburtstag Jesu. Dazu bereiten wir uns vor und 
begrüßen ihn mit dem Kyrie in unserer Mitte: 

• Jesus, Sohn Gottes, du bist zu uns gekommen und hast das Leben der 
Menschen geteilt. Herr, erbarme dich.  

• Deine Geburt erfüllt uns mit Freude. Christus, erbarme dich. 
• Du bleibst allezeit bei uns. Herr, erbarme dich. 

Gloria: GL 250, 1+2 „Engel auf den Feldern singen“ 

Tagesgebet: 

L: Lasset uns beten: 
Guter Gott, das Weihnachtsfest ist da. 
Dein Sohn Jesus kommt, 
um unsere Welt heller zu machen. 
Hilf, dass wir dein Licht weitergeben: 
An diejenigen, die uns nahestehen,  
an diejenigen, die in unserer Nähe leiden, 
ohne dass wir sie kennen, 
und an alle Menschen, die dein Licht brauchen. 
Darum bitten wir durch Christus, deinen Sohn. Amen. 

Lesung (L) 

Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja

Das Volk, das im Dunkeln lebt, 
sieht ein helles Licht; 
über denen, die im Land der 
Finsternis wohnen, 
strahlt ein Licht auf. 

Du erregst großen Jubel 
und schenkst große Freude. 
Man freut sich in deiner Nähe, 
wie man sich freut bei der Ernte. 

Du zerbrichst das drückende Joch. 

Denn uns ist ein Kind geboren, 
ein Sohn ist uns geschenkt. 
Die Herrschaft ruht auf seiner 
Schulter; 
man nennt ihn: 
Wunderbarer Ratgeber, starker Gott,  
Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. 
Seine Herrschaft ist groß, 
und der Friede hat kein Ende. 

Wort des lebendigen Gottes.
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Denn uns ist ein Kind geboren, 
ein Sohn ist uns geschenkt. Von dieser besonderen „Nachricht“ hören wir jetzt 
im Weihnachtsevangelium: 

 

Weihnachtsevangelium vorlesen 

Weihnachtsevangelium nach Lukas 2,1-20: 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus 
den Befehl, alle Bewohner des Reiches 
in Steuerlisten einzutragen. Dies ge-
schah zum ersten Mal. Da ging jeder 
in seine Stadt, um sich eintragen zu 
lassen.  
So zog auch Josef von der Stadt Naza-
reth in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Ge-
schlecht Davids. Er wollte sich eintra-
gen lassen mit Maria, seiner Verlob-
ten, die ein Kind erwartete.  
Als sie dort waren, kam für Maria die 
Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war. In dieser Ge-
gend lagerten Hirten auf freiem Feld 
und hielten Nachtwache bei ihrer 
Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu 
ihnen und die Herrlichkeit des Herrn 
umstrahlte sie und sie fürchteten sich 

sehr. Der Engel sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich 
verkünde euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Christus, der 
Herr. Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plötzlich war bei 
dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden den Menschen seines 
Wohlgefallens. Und es geschah, als 
die Engel von ihnen in den Himmel 
zurückgekehrt waren, sagten die 
Hirten zueinander: Lasst uns nach 
Betlehem gehen, um das Ereignis zu 
sehen, das uns der Herr kundgetan 
hat! So eilten sie hin und fanden Maria 
und Josef und das Kind, das in der 
Krippe lag.

Lied: GL 238 „O du fröhliche“ 

Fürbitten: (zu jeder Fürbitte kann ein Teelicht angezündet werden) 

Guter Gott, du hast uns Jesus geschenkt, dass er Licht und Frieden in die Welt 
bringt, deshalb kommen wir auch mit unseren Bitten zu dir: 

1. Schenke dein Licht allen Menschen, die in Krisengebieten leben, auf 
der Flucht sind und auf Frieden hoffen. 
ALLE: Wir bitten dich, erhöre uns. 

2. Schenke dein Licht allen Menschen, die gefangen, hungrig und krank 
sind oder in Angst leben. 
ALLE: Wir bitten dich, erhöre uns. 
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3. Schenke dein Licht allen Menschen, welche die Hoffnung nie verlieren 
und so für andere ein leuchtendes Beispiel sind. 
ALLE: Wir bitten dich, erhöre uns. 

4. Schenke dein Licht allen, die bereits verstorben sind und zeige ihnen 
den Weg zu dir ins ewige Licht. 
ALLE: Wir bitten dich, erhöre uns. 

5. Schenke dein Licht allen, an die niemand mehr denkt, die einsam und 
alleine sind. 
ALLE: Wir bitten dich, erhöre uns. 

Jesus, du hast es hell auf unserer Erde gemacht. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist. Amen. 

Vater unser 

Guter Gott, du hast unsere Bitten gehört. Aber auch die unausgesprochenen 
wollen wir mit einschließen in das Gebet, das Jesus selbst uns gelehrt hat:  
Wir beten gemeinsam: 
Vater unser ... 

Bitten wir um Gottes Segen: 

Segnen – Gutes zusprechen können wir uns gegenseitig: Mama den Papa, Papa 
/ Mama die Kinder und umgekehrt. Das wollen wir nun tun. Wir verbinden den 
Segen mit einer Berührung – ein Streicheln über den Kopf, ein Kreuzzeichen auf die 
Stirn oder die Hand – so, wie es eben passt. 

Guter Gott, 

wir haben den Geburtstag deines Sohnes gefeiert. Durch ihn hast du uns 
gezeigt, dass du für uns da bist.  

Wir danken dir dafür, dass Jesus immer an unserer Seite ist. Auch, wenn wir 
heute nicht alle gemeinsam in der Kirche die Krippenfeier feiern konnten, lass 
uns spüren, dass wir untereinander durch dich verbunden sind, dass du 
mitgehst. Hilf uns, das Licht deiner Gegenwart an andere weiterzugeben. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Und so segne uns und die Menschen, an die wir denken und denen wir 
begegnen, der gütige Gott: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes Amen.  

Schlusslied: GL 249, 1-3 „Stille Nacht, heilige Nacht“ 

Ihnen und Euch wünschen wir von ganzem Herzen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest! 

Sandra Ochs, Elisabeth Schick 
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Willkommen bei den Fairtrade-Towns 

Am 14. Oktober war der Wirtschafts-
journalist und Autor Dr. Wolfgang 
Kessler auf Einladung der Steuerungs-
gruppe der Fairtrade-Stadt Neckar-
sulm zu Gast in St. Paulus. 

In seinem Vortrag sprach er über die 
gesellschaftlichen Herausforderungen 
unserer Zeit. Die Themen reichten von 
Klimakrise und Migration über 
soziale und globale Ungleichheit, von 
der Macht der Finanzkonzerne bis hin 
zur Digitalisierung der Arbeitswelt. 

Er zeigte Beispiele des Wirtschaftens 
auf, die echte Alternativen zu einer 

von Profit und Konsum getriebenen 
Weltwirtschaft sein können. Darunter 
das „Fairphone“, ein nachhaltiges und 
fair produziertes Smartphone eines 
Niederländischen Unternehmers. 
Oder der Basler Ökobonus: die Basler 
Bürger erhalten jedes Jahr einen Geld-
betrag, der über eine zusätzliche Ab-
gabe auf den Strompreis finanziert 
wird. Wer also viel Strom verbraucht, 
muss mehr bezahlen und bekommt 
dasselbe wie jemand, der wenig Strom 
verbraucht. 

Die Politik sollte soziale und ökologi-
sche Prinzipien fördern. So z. B. eine 
gerechtere Verteilung des Reichtums, 
eine Stärkung des Staates, der Einstieg 
in eine gerechte, ökologische Wirt-
schaftsweise, ein fairer statt freier 
Welthandel sowie Investitionen in die 
Armen mit durchdachten Konzepten 
eines Grundeinkommens. 

Jeder und jede Einzelne sollte das ei-
gene Denken und Handeln hinterfra-
gen und die Möglichkeiten der politi-
schen Teilhabe nutzen. Darüber 
hinaus erinnerte Kessler an die Wahl-
möglichkeiten von Konsumenten: 
beim Kleiderkauf, bei der Wahl des 
Stromerzeugers, der Ernährung oder 
beim Anlegen des Ersparten. 

Elisabeth Schick 
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Mit Geschenken aus dem fairen Handel Freude bereiten
Unser Weltladen ist mit ei-
nem vielseitigen Angebot zu 
Weihnachten gut aufgestellt 
und von daher ist es ein Ver-
gnügen, in aller Ruhe zu 
schauen und sich anregen zu 
lassen.  

Außer unserem reichhalti-
gen Schmuck und vielen 
kunsthandwerklichen Dingen gibt es 
Spekulatius, Lebkuchen, Tee und Kaf-
fee mit weihnachtlicher Note.  

Die Schokoladennikoläuse sind als 
Bischof zu haben und nicht als Weih-
nachtsmann! 

Im Weltladen Neckarsulm möchten 
wir noch unsere Adventstüten zum 
Preis von 3,50 € erwähnen. Sie beinhal-
ten ein Teelicht ohne Alu mit einer 
passenden Edelstahlteelichthülle, die 

dauerhaft wiederverwendet werden 
kann. Lassen Sie sich vom weiteren In-
halt der kleinen Tüte überraschen!  

Wir freuen uns über alle, die vorbei-
kommen und mit ihrem Interesse ihre 
Solidarität mit benachteiligten Men-
schen dieser einen Welt bekunden. 

Maja Römmele 

 

 

Weltladen Neckarsulm 

Urbanstr. 12 

(Eingang Schindlerstr., neben der 

Mediathek) 

Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr durchgehend 

Sa.: 10 – 13 Uhr 

 

 07132 / 3869464 

  weltladen-neckarsulm@gmx.de 

 www.weltladen-neckarsulm.de 

 

Weltladen OASE in Obereisesheim 

Hauptstr. 19 

 

 

Mo., Di., Do., Fr, Sa.: 9 – 12 Uhr 

Fr.: auch 15 – 18 Uhr 

sonst nachmittags geschlossen 

 07132 / 982728 

 weltladen-oase@gmx.de 

 

  

mailto:weltladen-neckarsulm@gmx.de
http://www.weltladen-neckarsulm.de/
mailto:weltladen-oase@gmx.de
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Illustration: Josy Jones 

 

Unsere Gruppen 

Wölflingsstufe  (7 – 10-jährige Jungen und Mädchen) 
„N. N.“ Donnerstags 

17.30 – 19.00 Uhr 
Pfadfinderheim  
St. Paulus, NSU 

Dominik Benesch, 
Tim Weber 

Jungpfadfinderstufe  (10 – 12-jährige Jungen und Mädchen) 
„Surfende Erdmännchen“ Mittwochs 

18.00 – 19.30 Uhr 
Pfadfinderheim  
St. Paulus, NSU 

Pia Häffner, 
Pauline Rauscher 

Pfadfinderstufe  (13 – 15-jährige Jungen und Mädchen) 
„N.N.“ Freitags 

16.30 – 18.00 Uhr 
Pfadfinderheim  
St. Paulus, NSU 

Björn Hummel, 
Kevin Simon 

Roverstufe  (16 – 20-jährige Jungen und Mädchen) 
„No Name“ Dienstags 

18.30 – 20.00 Uhr 
Pfadfinderheim 
St. Paulus, NSU 

--- 

„DRI“ Dienstags 
18.30 – 20.00 Uhr 

Gruppenraum 
St. Paulus, NSU 

--- 

„R.E.D.“ Dienstags 
19.30 – 21.00 Uhr 

Gruppenraum 
St. Paulus, NSU 

Bianca Harasztosi, 
Simon Berthold  

Aktuell gibt es bei den Gruppen immer noch Veränderungen, so dass es zu Verschiebungen der 
Gruppenstundenzeiten oder -orte kommen kann. 

Die aktuellen Informationen zu den Gruppen gibt es unter  
https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/ 
Unsere Gruppenleiter erreicht ihr unter  vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de 

Rückblick: 

• Pizza-Pizza-Pizza 
Endlich gab es sie wieder, die bekannte und beliebte Pfadi-Pizza aus dem Holzofen. Bei der 
langen Verkaufsnacht „Shopping Lights“ und bei unserem Pizza-Drive-In wurde fleißig belegt 
und gebacken. An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer. 

• Wochenendfreizeit im Hollerhaus 
Vom 15.-17.10. machten sich 23 Pfadfinder aller Altersstufen auf, um eine gemeinsame Wo-
chenendfreizeit im Hollerhaus im Odenwald zu verbringen. Nachdem wir zwei Jahre pausie-
ren mussten, war die Vorfreude groß. Neben den Stufenprogrammen gab es eine gemein-
same Nachtwanderung und eine Spielshow am Samstagabend. 

Vorschau: 

• Die Biber sind los ... 
Die Pfadfinder in Neckarsulm bieten ab Herbst 2021 Gruppenstunden 
für die Kleinsten an.  
Seit einigen Jahren gibt es in der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt 
Georg (DPSG) eine neue Stufe, die Biber. Dieses Angebot richtet sich 
an Kinder im Alter zwischen 5 und 7 Jahren. 

Zurzeit sind wir dabei, alles für unsere neuen Mitglieder vorzuberei-
ten. Das Einzige, was noch fehlt, sind die Kinder. Sollten Sie für Ihr 
Kind Interesse an unserer Arbeit haben und gerne zum Schnuppern kommen wollen, schrei-
ben Sie bitte eine kurze Nachricht mit Ihren Kontaktdaten an untenstehende Adresse.  
Sobald wir genügend Interessenten für eine Gruppe zusammen haben, melden wir uns bei 
Ihnen, wann es losgeht. 

Die Gruppe wird von jungen, engagierten Leitern betreut werden, die selbst schon viele Jahre 

https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/
mailto:vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de


 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

30 

bei den Pfadfindern sind. Eine Gruppenstunde dauert 60 Minuten und wird in unserem Pfadi-
heim im Gemeindehaus St. Paulus (Friedrichstr. 25) stattfinden. 

Kontakt: Stammesvorstand@dpsg-neckarsulm.de 

• Bezirkslager 
Nachdem nun 2020 und 2021 verschiedene Großlager von Diözese und Ring der Pfadfinder-
verbände aufgrund Corona ausfallen mussten, soll nun vom 04.-14.06.2022 ein Bezirkslager 
stattfinden. Wir freuen uns auf ereignisreiche Tage auf dem Zeltplatz „Schachen“ im Biosphä-
rengebiet auf der Schwäbischen Alb. Nähere Infos folgen in den Gruppenstunden. 

Weitere Termine, Infos und Ansprechpersonen: 
www.dpsg-neckarsulm.de / facebook: „DPSG Neckarsulm“ 

 

 

Friedenslicht aus Betlehem 2021

Es wird auch in diesem Jahr das 
„Friedenslicht“ in Neckarsulm geben.  
Das „Friedenslicht aus Betlehem“ wird 
den Weg nach Deutschland finden. 
Dann sorgen die Pfadfinder/-innen 
der DPSG dafür, dass es nach 
Neckarsulm kommt. Wenn es hier ist, 
wird es ausgesendet – erreichbar für 
alle Menschen guten Willens! 

Am 3. Adventssonntag, 12.12.2021, 
werden wir um 18.00 Uhr  
in der St. Johannes-Kirche auf dem 
Neuberg in Neckarsulm 
einen Ökumenischen Gottesdienst 
zur Aussendung des Friedenslichtes 
feiern. 

Der Gottesdienst wird von der christ-
lichen Musikgruppe RISING aus Oed-
heim instrumental begleitet.  

Wie – das wird sich zeigen! Nähere 
Informationen wird es zur gegebenen 
Zeit in den örtlichen Medien geben.  

Diakon K. Börger / DPSG Neckarsulm 

mailto:Stammesvorstand@dpsg-neckarsulm.de
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Du hast Bock auf neue Leute ...?
Für Mädchen und Jungs zwischen 9 
und 12 Jahren gibt es ein tolles Ange-
bot! Freizeit mit anderen Jugendlichen 
sinnvoll gestalten. Miteinander ko-
chen, basteln, spielen oder einfach mal 
nur „abhängen“. Das kannst Du ab 06. 
Oktober 2021 bei Tia, Leni und Luise. 
Alle drei sind Gruppenleiterinnen bei 
der Kolpingjugend und freuen sich 
auf Dich. Immer mittwochs von 17.00 
bis 18.00 Uhr in den Gruppenräumen 

im Kolpinghaus. Bei 
Fragen zur Anmel-
dung oder zum Hy-
gienekonzept einfach bei Tia Noack 
( 0176 533 76578) oder Leni Gommel 
( 0176 426 75334) oder Luise Reisigel 
( 0176 461 05701) anrufen. Sie freuen 
sich auf Dich, denn KOLPING-Jugend 
ist noch viel mehr. Lass Dich 
überraschen und gestalte Deine 
Freizeit mit.

 

 

Kolpingsfamilie Neckarsulm 
Rückblick:  

Im JULI konnte unter Beachtung der 
Corona-Regeln das Kinderfest rund 
ums Kolpinghaus stattfinden. Unter 
dem Motto „KOLYMPIADE“ übten 
sich die Kinder und ihre Familien in 
verschiedenen olympischen Diszipli-
nen und konnten sich zum Abschluss 
eine eigene Medaille herstellen. In der 
Greckengasse konnte man sich bei der 
Bewirtung stärken. 

 

Im AUGUST beteiligte sich die 
Kolpingsfamilie am Neckarsulmer 
Kultursommer mit den Ach- und 

Lachgeschichten der Theatergruppe, 
einem Konzert des Kolpingchores 
und dem Catering im Biergarten. 

 

Im SEPTEMBER stellten wir eine Sta-
tion beim Weltkindertag der Stiftung 
„Starke Familien“. 

Außerdem beteiligten wir uns an der 
interkulturellen Woche mit einem 
Vortrag von Rogers Ssebulime aus 
Uganda, der in unserer Seelsorgeein-
heit einen Freiwilligendienst absol-
viert. (s. „Was uns betrifft“ Sommer 
2021)  
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Im OKTOBER fand unsere Mitglie-
derversammlung mit Wahlen und Be-
richten statt. Die Ergebnisse waren zu 
Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt. 

Außerdem beschäftigten sich die Jun-

gen Familien anlässlich des Namens-
tags des Heiligen Franziskus mit die-
sem Heiligen. Es gab einen Film zu se-
hen und danach erlebten die Kinder 
verschiedene Aspekte seines Sonnen-
gesangs anhand kreativer Arbeiten zu 
den vier Elementen. 

 

Ausblick: 

Im Dezember wird wieder der Hei-
lige Nikolaus die Familien besuchen. 

Hierfür kann man sich melden bei Fa-
milie Sperrfechter ( 18448). Gemäß 
der aktuellen Corona-Lage werden die 
Besuche des Heiligen Nikolaus gestal-
tet (evtl. im Freien…). 

Die Feier des Kolpinggedenktags am 
Sonntag, 05.12., findet angepasst an 
die aktuelle Corona-Lage statt. Hierzu 
beachten Sie bitte die Tagespresse. 

Es wird wieder wie im letzten Jahr das 
Adventsfenster am Kolpinghaus ge-
ben. 

Herzlich einladen möchten wir alle In-
teressierten … zur Andacht im Ad-
vent (familienfreundlich      ) an un-
serem Adventsfenster am Freitag, 
17.12., um 18.00 Uhr. 

Danach gibt es Punsch, Glühwein und 
Feuerwurst auf der Kolpingwiese. 

Das „Essen mit Gästen“ wird unter den jeweils gültigen Regelungen stattfinden. Es 

besteht die Möglichkeit, in Gemeinschaft ein vollwertiges Mittagessen zu genießen, 

verbunden mit persönlichen Begegnungen und Gesprächen. 

Termine: 04.12.21 / 15.01.22 / 05.02.22 / 05.03.22 / 02.04.22 

Informationen gibt es bei Michael Harst ( 88733).

Aktuelle Informationen der Kolpingsfamilie gibt es: 

gern persönlich bei 
Katharina Scharpff, Manuel Wiech, Michael Steidle 

über unsere gemeinsame E-Mail leitungsteam@kolping-neckarsulm.de 

auf unserer Webseite www.kolping-neckarsulm.de 

auf Instagram/facebook unter „kolpingneckarsulm“ 

mailto:leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
http://www.kolping-neckarsulm.de/
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Die Online-Beratung der Caritas 

Ihr Leben schlägt Purzelbäume? Prob-
leme wachsen Ihnen über den Kopf? 
Lassen Sie sich von Fachleuten der 
Caritas online beraten. Die Beratung 
kostet nichts, ist anonym und sicher. 

Über unsere Homepage www.caritas-
heilbronn-hohenlohe.de finden Sie 

den Weg zu unseren Onlinebera-
tungsangeboten. 

  

http://www.caritas-heilbronn-hohenlohe.de/
http://www.caritas-heilbronn-hohenlohe.de/
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St. Dionysius 
Pfarrgasse 6, 74172 Neckarsulm 

  07132 / 2127; Fax: 07132 / 16238;   StDionysius.Neckarsulm@drs.de 
Pfarrbüro: Mo./Di./Mi./Fr. 10 – 12 Uhr, Di. 14 – 18 Uhr 

Rorate-Gottesdienste im Advent 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
Rorate-Messfeiern in St. Dionysius, zu 
denen alle recht herzlich eingeladen 
sind.  
Termine: 
Samstag, 04. und 18. Dezember, 
jeweils um 07.00 Uhr. 

 
 

 

Aktion Altpapier 

Altpapier ist ein wertvoller Rohstoff 
und trägt zur Renovierung und Unter-
haltung unserer Stadtkirche St. Diony-
sius bei. Mit Ihrer Spende von alten 
Zeitungen, Zeitschriften, Katalogen, 
Büchern und Kartonagen können Sie 
Ihren Beitrag dazu leisten. 

Ob in Zukunft noch eine Straßen-
sammlung durchgeführt werden 
kann, ist ungewiss. Möchten Sie wei-
terhin Ihr Altpapier spenden, kann es 

im Hof vom Gemeindehaus St. Paulus 
abgestellt werden (ständiger Sammel-
platz). 

Wer keine Möglichkeit zum Anliefern 
hat, meldet sich bitte bei Georg Zart-
mann ( 0176 / 99556525) oder im 
Pfarrbüro St. Dionysius ( 2127,  
StDionysius.Neckarsulm@drs.de). 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung! 

Georg Zartmann 

Gruppen und Angebote in St. Dionysius: 

KDFB, Zweigverein St. Dionysius  
Ansprechpartnerin: 
Elfriede Müller  37179, 
 Elfriede-F.Mueller@t-online.de 

KDFB Ober- und Untereisesheim 
Ansprechpartnerinnen: Barbara Lang 
 41504,  BaLang@web.de; 
Marianne Franz  42672, 
 m.a.franz@t-online.de 

Ministranten 

 oberminis-dionys@se-nsu.de

St. Paulus Club Neckarsulm 
Ansprechpartner: Uwe Haimerl  
 07131 / 380803,  
 u-haimerl@versanet.de 

Seniorenclub 
Ansprechpartnerinnen:  
Regina Stenger  922119, 
 Regina.Stenger@web.de; 
Elisabeth Schädel  6954, 
 E.Schaedel@gmx.de 
 

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
mailto:Elfriede-F.Mueller@t-online.de
mailto:BaLang@web.de
mailto:m.a.franz@t-online.de
mailto:oberminis-dionys@se-nsu.de
mailto:u-haimerl@versanet.de
mailto:Regina.Stenger@web.de
mailto:E.Schaedel@gmx.de
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St. Johannes 
Göppinger Straße 19, 74172 Neckarsulm 

  07132 / 81760; Fax 07132 / 84618;   StJohannes.Neckarsulm@drs.de 
Pfarrbüro: Mo., Di., Do. 8 – 12 Uhr, Mi. 8 – 15 Uhr 

Rorate-Gottesdienste im Advent 

Solange wir noch beten und Gottesdienst 
feiern können und dürfen, werden wir da-
mit auch nicht aufhören! Deshalb: 
Auch in diesem Jahr werden wir in St. 
Johannes wieder Rorate-Gottes-
dienste feiern. Und Sie und Ihr seid 
dazu alle recht herzlich eingeladen. 
Und wir sollten uns vom Gottesdienstfei-
ern nicht abhalten lassen, wenn auch das 

Frühstück im Gemeindezentrum an dem 
Donnerstag leider nicht stattfinden kann. 

Termine: 
Donnerstag, den 02.12, um 06.15 Uhr, 
und Dienstag, den 14.12., um 18.00 
Uhr. 

Diakon Klaus Börger 

Gruppen und Angebote in St. Johannes:

Katholischer Deutscher Frauenbund, 
Zweigverein St. Johannes 
Ansprechpartnerin:  
Sieglinde Henkel  84332,  
 henkelsieglinde@web.de 

Seniorenkreis 
Ansprechpartnerin: Maria Holzmeister 
 82125,  mholzmeister@t-online.de 

Bastelgruppe 
Infos im Pfarrbüro

mailto:StJohannes.Neckarsulm@drs.de
mailto:henkelsieglinde@web.de
mailto:mholzmeister@t-online.de
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Pax Christi 
Eugen-Bolz-Straße 8, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

  07132 / 84834; Fax 07132 / 342139;   PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de 
Pfarrbüro: Di. & Mi. 9 – 11 Uhr, Do. 16 – 18 Uhr 

Aus dem KGR 

Der KGR stimmte auf seiner Sitzung 
im Juli einem Antrag zur Verlänge-
rung der Amtszeit von Pastoralrefe-
rentin Elisabeth Schick als „Pastorale 
Ansprechperson“ zu. 

Seit Ende Oktober ist eine neue Glo-
ckensteuerung in Betrieb, die die Ar-
beit der Mesnerin und des Hausmeis-
ters erleichtern soll. 

Bernhard Cebulla 
 

Rorate-Messfeiern im Advent 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
Rorate-Messfeiern in Pax Christi, zu 
denen alle recht herzlich eingeladen 
sind. 

Termine: 
Freitag, 03., 10. und 17. Dezember, 
jeweils um 18.00 Uhr. 

 

35 Jahre Dienst in Pax Christi 

Heide Mackert feierte am 03.10.2021 
ihr „35-jähriges Dienstjubiläum“. 

Herzlichen Dank für ihren Dienst.  
Bernhard Cebulla 

Pfarrer Maier und Heide Mackert vor dem Marienmosaik in Pax Christi 

mailto:PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de
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Senioren 

Nachdem nun fast 2 Jahre lang keine 
Treffen mehr möglich waren, können 
wir endlich wieder einen Advents-
kaffee anbieten. 

Am Mittwoch, 8. Dezember, sind alle 

Seniorinnen und Senioren um 14.30 
Uhr ins Gemeindehaus eingeladen: 
zu Kaffee und Kuchen, zu einem 
Plausch, zum Zusammensein. 

Elisabeth Schick 

Gruppen und Angebote in Pax Christi:

Ministranten 
Ansprechpartnerinnen: 
Melanie & Sarah Wacker  
 ministranten332@gmail.com 

Caritativer Gemeindedienst 
Hausbesuche; Ansprechpartnerin: 
Elisabeth Schick (Kontaktdaten s. letzte 
Seite) 

Frauentreff 
Infos im Pfarrbüro 

Café Zukunft 
Ansprechpartnerin: 
Rosa Kamenskaja  342691, 
 rosakamenskaja@gmx.de 

Familientreff 
Ansprechpartnerin:  
Kristin Deckert  9827667,  0170 / 
9621054,  kristin.deckert@gmx.de 

Seniorenkreis: 
Ansprechpartnerin: Elisabeth Schick 

mailto:ministranten332@gmail.com
mailto:rosakamenskaja@gmx.de
mailto:kristin.deckert@gmx.de
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St. Remigius 
Eberstädter Straße 14, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 

  07139 / 7283; Fax 07139 / 456516;   StRemigius.Dahenfeld@drs.de 
Pfarrbüro: Mi. 10 – 12 Uhr, Do. 16 – 18 Uhr 

Aus dem KGR 

Im November waren nach langer Zeit 
wieder einmal die Mitarbeiterinnen 
des Kindergartens zur Sitzung des 
Kirchengemeinderates eingeladen. Sie 
berichteten über ihre Arbeit und die 
besonderen Herausforderungen, mit 
denen sie sich in der Coronazeit kon-
frontiert sehen. Mit seinen 3 Gruppen 
ist der Kindergarten eine wichtige 
Einrichtung in Dahenfeld. Wir sind 
der Leitung und den Mitarbeiterinnen 
dankbar für ihr Engagement. 
St. Martin und das Adventssingen 
standen darüber hinaus auf der 
Tagesordnung. 

Bereits im Juli informierte sich das 
Gremium über eine Onlinekonferenz 
des Dekanats zum Thema „Prävention 
sexueller Missbrauch“ und regte an, 
eine Informationsveranstaltung auch 
für die Seelsorgeeinheit Neckarsulm 
zu organisieren. 

Der KGR stimmte im Juli auch einem 
Antrag zur Verlängerung der Amts-
zeit von Pastoralreferentin Elisabeth 
Schick als „Pastorale Ansprech-
person“ zu. 

Elisabeth Schick 

 

Rorate-Wortgottesfeiern im Advent 

Auch dieses Jahr wird es in St. 
Remigius wieder zwei Rorate-Wort-
gottesfeiern geben, zu denen alle recht 
herzlich eingeladen sind. Allerdings 
muss das anschließende Frühstück 
aufgrund der aktuellen Lage aus-
fallen. 

Termine: 
Dienstag, 07. und 14. Dezember, je-
weils um 6.30 Uhr.  

Geänderte Uhrzeit, bitte beachten! 

Gestaltet werden die Feiern von 
Andrea Winter und Angela Wein-
reich. Herzlichen Dank dafür! 

 

Adventssingen 

Der Kirchengemeinderat Dahenfeld 
lädt in diesem Jahr wieder zum Ad-
ventssingen ein. Zum Redaktions-
schluss konnten wir noch nicht genau 
sagen, wo und wie das Adventssingen 
stattfinden kann. Der Termin aber 
steht schon einmal fest: der 3. Advent, 

Sonntag, 12. Dezember, 17.00 Uhr. 
Bitte achten Sie auf die aktuelle 
Ankündigung im „Gelwen Blättle“, 
im Aushang und im Journal. 

Elisabeth Schick 

mailto:StRemigius.Dahenfeld@drs.de
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KjG Dahenfeld 

Wir freuen uns, endlich wieder echte 
Gruppenstunden anbieten zu können 
und uns so regelmäßig zu sehen. Nach 
einer halbjährigen Pause wegen 
Corona, in der die Gruppenleiter 
kleine Aufgaben, Rätsel und Bastel-
ideen per Mail an die Kinder ver-
schickt haben, ist es toll, auch weiter-
hin so viele Kinder begrüßen zu dür-
fen. Wenn jetzt jemand Lust bekom-
men hat auf ganz viel Spaß, Spiele und 
Gemeinschaft, dann würden wir uns 
riesig freuen, neue Gesichter zu sehen. 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, au-
ßer in den Ferien, von 18.00-19.00 Uhr 
am Gemeindehaus in Dahenfeld 
(Eberstädter Str. 14). Willkommen 

sind alle Kinder ab der 1. bis zur 8. 
Klasse. 

Lea Trage 

 

Katholischer Frauenbund Dahenfeld 

Ende September trafen sich 
die Mitglieder des Frauen-
bundes Dahenfeld zu einer 
lang ersehnten Betstunde 

in der St. Remigiuskirche, in der es um 
Schöpfung, Frieden und den Dialog 
der Religionen ging. 

Angela Weinreich führte durch die 
Andacht aus dem Gotteslob und dazu 
passend war noch der von Elke Lang 
wunderschön gestaltete Erntedankal-
tar in der Kirche aufgebaut. 

Danach gab es Schnauzerkuchen und 
Brezeln im Obergeschoss des Pfarr-
hauses. Alle Teilnehmer freuten sich 
über das erste Beisammensein nach 
langer Zeit im Gemeindehaus. 

Am Donnerstag, den 2. Dezember 
wird das 40-jährige Jubiläum des 

Frauenbundes im Rahmen der Ad-
ventsfeier mit einem Jubiläumsgottes-
dienst mit Ehrungen in der St. Remigi-
uskirche nachgefeiert. 

Der Gottesdienst beginnt um 18 Uhr, 
anschließend ist ein gemeinsames Es-
sen im Gemeindesaal geplant. 

Der Frauenbund ist ein christlicher 
Frauenverband mit 7000 Mitgliedern 
in Baden-Württemberg. Er verbindet 
religiöse Tradition mit Moderne und 
setzt sich zum Beispiel für Lohnge-
rechtigkeit und politische Mitsprache 
von Frauen ein. der sich für die Teil-
habe von Frauen in der Gesellschaft 
einsetzt. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. 

Petra Katz 

  

KjG Dahenfeld vor dem Gemeindehaus 
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Senioren

Die kleinen Dinge sind es, 

die das Leben ausmachen. 

Ein Lächeln, ein gutes Gespräch  

oder …. ein Wiedersehen. 

 
Nach langer Pause durften wir im No-
vember zum ersten Mal in diesem Jahr 
zu einem Wiedersehen der Senioren 
einladen. Mit großem „Hallo“, sich 
endlich wieder treffen zu können, ha-
ben die Senioren die Einladung gerne 
angenommen. Ein Treffen mit viel 
Spaß, Zeit zum Gespräch und Aus-
tausch. Und wir sind zuversichtlich, 

dass wir auch weiterhin dazu einladen 
können. Aus personellen Gründen 
müssen wir die Treffen allerdings auf 
donnerstags verlegen. Die Uhrzeit, 
14.30 Uhr, bleibt. Weiterhin gelten die 
vorgegebenen Coronaregeln.  

Die nächsten Nachmittage sind ge-
plant am: 

Do., 9. Dez., 20. Jan und 17. Febr., je-
weils um 14.30 Uhr im Gemeinde-
saal. 

Martina Heinrich 

 

Was uns betrifft …

Als Teil der kath. 
Gesamtkirchenpflege 

Neckarsulm und des 
Stadtteils Dahenfeld, 
ist es uns ein Anlie-
gen, den katholischen 

Kindergarten „Pfarrer-Abele“ nach 
langer Zeit mal wieder im Gemeinde-
brief mit einem kleinen Beitrag zu prä-
sentieren.  

Wir sind eine 3-zügige Einrichtung 
mit einer Krippen- und zwei Kinder-
gartengruppen im Herzen Dahen-
felds. 

Mit unserem vielfältigen Aufgaben-
spektrum begleiten wir die uns anver-
trauten Kinder im Alter von 1 – 6 Jah-
ren ein Stück auf ihrem Lebensweg, 
sind ihnen Spiel -und Ansprechpart-
ner und Gestalter ihrer täglichen Rou-
tine.  

Das Vermitteln von Traditionen und 
Werten ist uns dabei sehr wichtig. 

Höhepunkte des Jahreskreislaufs, be-
ginnend mit der Erntedankfeier, dem 
St. Martinsfest, dem Besuch des Bi-
schof Nikolaus, der Advents -und 
Weihnachtszeit, dem Osterfest und 
vielem mehr bereichern unseren All-
tag im Kindergarten. Soziale Interakti-
onen und ein ausgeprägter Gemein-
schaftssinn spielen dabei eine große 
Rolle. 

Gerade die vergangenen Pandemie-
zeit hat uns und den Kindern gezeigt, 
wie wichtig der tägliche Austausch 
und das gemeinsame Miteinandersein 
ist.  

Zusammen können wir in vertrauter 
Stimmung die für uns anfänglich un-
bekannte, schwierige Zeit aufarbeiten. 
Dabei merken wir, wie froh die Kinder 
sind, dass sie wieder täglich den Kin-
dergarten besuchen können (die noch 
vorhandenen Pandemieeinschrän-
kungen nehmen wir dafür gerne in 
Kauf).  

Mit Motivation und Tatendrang der 
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Kinder und der Erzieherinnen haben 
wir das Kindergartenjahr angefangen 
und freuen uns auf die anstehende 
Herbst -und Adventszeit. 

Mit freundlichen Grüßen aus Dahen-
feld 

Annemarie Englert / Kristin Deckert 

Gruppen und Angebote in St. Remigius: 

KjG 
Ansprechpartner: Jannik Arpogaus  
 jannik1207@gmail.com; 
Lea Trage  leatrage@web.de 

Eltern-Kind-Gruppe 
Ansprechpartnerin: Sandra Mai  
 07139 / 5078773 

Seniorennachmittag 
Infos im Pfarrbüro 

Katholischer Deutscher Frauenbund, 
Zweigverein St. Remigius 
Ansprechpartnerin:  
Petra Katz  07139 / 935631 

Gemeindedienst 
Hausbesuche ab dem 70. Lebensjahr; 
Ansprechpartnerin: 
Elsbeth Kühner  07139 / 6382

  

mailto:jannik1207@gmail.com
mailto:leatrage@web.de
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Gottesdienstordnung Weihnachten 2021 
Dieser Gottesdienstplan ist unter dem Vorbehalt der aktuellen Corona-Situation 

Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten ist zwingend erforderlich! 

Die traditionellen Krippenfeiern können nicht stattfinden. Für zu Hause 
gibt es in der Mitte dieses Gemeindebriefes eine vorbereitete Krippenfeier. 
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Gottesdienstordnung Weihnachten 2021 
Dieser Gottesdienstplan ist unter dem Vorbehalt der aktuellen Corona-Situation 

Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten ist zwingend erforderlich! 
St

. R
e

m
ig

iu
s 

D
ah

en
fe

ld
 

B
it

te
 b

ea
ch

te
n

: 
 0

9
.3

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
    B

it
te

 b
ea

ch
te

n
: 

 1
1

.0
0

 U
h

r 
Eu

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

    1
8

.0
0

 U
h

r 
A

b
en

d
m

e
ss

e
 

P
ax

 C
h

ri
st

i 
A

m
o

rb
ac

h
 

 B
it

te
 b

ea
ch

te
n

: 
 1

1
.0

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
 B

it
te

 b
ea

ch
te

n
: 

 0
9

.3
0

 U
h

r 
Eu

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

      

St
. J

o
h

an
n

e
s 

 B
it

te
 b

ea
ch

te
n

: 
 1

1
.0

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 

 B
it

te
 b

ea
ch

te
n

: 
 1

1
.0

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 

   1
8

.0
0

 U
h

r 
A

b
en

d
m

e
ss

e
 

  

St
. D

io
n

ys
iu

s 

9
.3

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
 1

7
.0

0
 U

h
r 

 
W

e
ih

n
ac

h
ts

ve
sp

e
r 

 

9
.3

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
  1

7
.0

0
 U

h
r 

 
W

ei
h

n
ac

h
ts

lie
d

er
-

si
n

ge
n

 

9
.0

0
 U

h
r 

H
l. 

M
es

se
 

9
.0

0
 U

h
r 

H
l. 

M
es

se
 

9
.0

0
 U

h
r 

H
l. 

M
es

se
 

9
.0

0
 U

h
r 

H
l. 

M
es

se
 

 Sa
m

st
ag

,  
2

5
.1

2
.2

0
2

1
 

W
e

ih
n

ac
h

te
n

  
H

o
ch

fe
st

 d
e

r 
G

e
b

. 
d

. H
e

rr
n

 
A

d
ve

n
ia

t-
K

o
lle

kt
e 

So
n

n
ta

g,
 

2
6

.1
2

.2
0

2
1

 
Zw

e
it

e
r 

W
e

ih
-

n
ac

h
ts

ta
g 

/ 
H

l.
 

St
e

p
h

an
u

s 
Jo

h
a

n
n

es
w

ei
n

-
se

g
n

u
n

g
 

M
o

n
ta

g,
 

2
7

.1
2

.2
0

2
1

 
H

l. 
Jo

h
a

n
n

es
 

D
ie

n
st

ag
, 

2
8

.1
2

.2
0

2
1

 
U

n
sc

h
u

ld
ig

e 
K

in
d

er
 

M
it

tw
o

ch
, 

2
9

.1
2

.2
0

2
1

 

D
o

n
n

er
st

ag
, 

3
0

.1
2

.2
0

2
1

 



Aus der Gesamtkirchengemeinde  

 45  

Gottesdienstordnung Jahreswechsel 2021/2022 
Dieser Gottesdienstplan ist unter dem Vorbehalt der aktuellen Corona-Situation 

Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten ist zwingend erforderlich! 
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Temporäre Gottesdienstordnung 

 St. Dionysius 
mit OE / UE 

St. Johannes Pax Christi 
Amorbach 

St. Remigius 
Dahenfeld 

St. Vinzenz 

Samstag   18.30 Uhr  15.30 Uhr 

Sonntag 9.30 Uhr 10.45 Uhr  9.15 Uhr  

Samstag    18.30 Uhr 15.30 Uhr 

Sonntag 9.30 Uhr 10.45 Uhr 9.15 Uhr   

Samstag   18.30 Uhr  15.30 Uhr 

Sonntag 9.30 Uhr 10.45 Uhr  9.15 Uhr  

Samstag    18.30 Uhr 15.30 Uhr 

Sonntag 9.30 Uhr 10.45 Uhr 9.15 Uhr   

 

 
 

Klinikseelsorge im Dekanat Heilbronn-Neckarsulm 

Ihr Angehöriger, ein Bekannter von 
Ihnen oder Sie selbst sind Patientin/ 
Patient in einer der Kliniken im Stadt- 
und Landkreis Heilbronn und würden 
sich über einen Besuch durch die 
Klinikseelsorge, über die Kranken-
kommunion oder Krankensalbung 
freuen? 

Da es uns bei der Größe der Kliniken 
leider nicht gelingt, alle Patienten zu 

besuchen, sind wir Ihnen für einen 
entsprechenden Hinweis dankbar. 
Benachrichtigen Sie uns einfach per 
Telefon oder per E-Mail – Kontakt-
daten siehe unten. 

Wenn Sie selbst Patientin/Patient sind, 
können Sie uns natürlich auch über 
den Empfang der Klinik oder die 
Station rufen lassen. 

SLK Klinikum am Gesundbrunnen 
Jürgen Rist, Ludwig Zuber 
 07131 / 49-40711 od. 49-40710  kath@klinikseelsorge-heilbronn.de 

SLK Klinikum am Plattenwald 
Bernhard Meyer  07136 / 28-40701  bernhard.meyer@drs.de 

SLK Lungenklinik Löwenstein 
Marianne Meyer  07130 / 15-4357  marianne.meyer@drs.de 

SLK geriatrische Reha-Klinik Brackenheim 
Wilhelm Forstner  07135 / 932668   wilhelm.forstner@drs.de 

Klinikum am Weissenhof – Zentrum für Psychiatrie 
Irene Anic  07134 / 75-6400  i.anic@klinikum-weissenhof.de 

 

  

mailto:kath@klinikseelsorge-heilbronn.de
mailto:bernhard.meyer@drs.de
mailto:marianne.meyer@drs.de
mailto:wilhelm.forstner@drs.de
mailto:i.anic@klinikum-weissenhof.de


Aus der Gesamtkirchengemeinde  

 47  

Samstag, 20. November 2021, 18.30 Uhr 
Jugendgottesdienst zum Christkönigs-
fest 
Pax Christi 

ab Sonntag, 28. November 2021 
Advents-/Weihnachtsfenster  
mit wechselnden Motiven / Aktionen 
Kolpinghaus, Adventsfenster 

Sonntag, 28. November 2021, 18.00 Uhr 
Adventsandacht 
St. Johannes 

Sonntag, 12. Dezember 2021, 17.00 Uhr 
Adventssingen St. Remigius 
Dahenfeld 

Sonntag, 12. Dezember 2021, 18.00 Uhr 
Ökumenische Aussendungsfeier Friedenslicht 

aus Betlehem 
St. Johannes 

Freitag, 17. Dezember 2021, 18.00 Uhr 
Adventsandacht 
Kolpinghaus, Adventsfenster 

Sonntag, 26. Dezember 2021, 17.00 Uhr 
Weihnachtsliedersingen 
St. Dionysius 

Sonntag, 23. Januar 2022, 17.00 Uhr 
Psallite!  
St. Dionysius 

Sonntag, 13. Februar 2022, 17.00 Uhr 
Psallite!  
St. Dionysius 

Sonntag, 13. März 2022, 17.00 Uhr 
Psallite!  
St. Dionysius 

Sonntag, 10. April 2022, 17.00 Uhr 
Psallite!  
St. Dionysius 

Ende April / Anfang Mai 2022 
Erstkommunion 

Samstag, 30. April 2022 
Firmung 
10.00 Uhr: St. Dionysius 

 

Gruppen und Angebote in der Gesamtkirchengemeinde: 

Kolpingsfamilie 
Ansprechpartner: Katharina Scharpff, 
Manuel Wiech, Michael Steidle  
 Leitungsteam@kolping-neckarsulm.de 
www.kolping-neckarsulm.de  

(Ober-)Ministranten 
 oberminis@se-nsu.de 
Ansprechpartner:  
Pfarrer Michael Bartzik  
(Kontaktdaten s. letzte Seite) 

Abendgebet (Vesper) 
Ansprechpartnerin:  
E. Schick (Kontaktdaten s. letzte Seite) 

Priesterbruderschaft St. Petrus: 
Gottesdienste in der Frauenkirche:  
Sonntags: 09.30 Uhr 
Donnerstags und freitags: 19.00 Uhr 
Samstags: 08.00 Uhr 
Ansprechpartner:  
Pater Andreas Lauer  3824385 

Adressen unserer Kirchen 

St. Dionysius Pfarrgasse 6,  74172 Neckarsulm 
Frauenkirche Spitalstraße 1,  74172 Neckarsulm 
Klosterkirche Klostergasse 2,  74172 Neckarsulm 
Christuskirche Brahmsweg 2,  74172 Neckarsulm-Obereisesh. 
St. Franziskus Kelterstraße 6,  74257 Untereisesheim 

St. Johannes Stuttgarter / Berliner Straße, 74172 Neckarsulm-Neuberg 

Pax Christi Amorbacher Straße 34, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

St. Remigius Eberstädter Straße 12, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld  

mailto:Leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
http://www.kolping-neckarsulm.de/
mailto:oberminis@se-nsu.de
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Pastoralteam der Gesamtkirchengemeinde 

Leitender Pfarrer Siegbert Denk   07132 / 2127 

    StDionysius.Neckarsulm@drs.de 

Pfarrer Hermann Maier    07132 / 84834 

Pfarrer Michael Bartzik    07132 / 3838058 

    michael.bartzik@drs.de 

Diakon Klaus Börger    07132 / 9870800 

    klaus.boerger@drs.de 

Pastoralreferentin Elisabeth Schick   07132 / 342140 

    elisabeth.schick@drs.de 

Pastoralreferentin Sandra Ochs   07132 / 9487393 

    sandra-maria.ochs@drs.de 

Kirchenmusiker Christian Göckel   07132 / 2127 

    christian.goeckel@drs.de 

Hinweis: 

Die Kontaktdaten der Pfarrbüros (Adresse, , , Öffnungszeiten …) finden Sie in diesem 

Gemeindebrief am Anfang der Seite der jeweiligen Gemeinde.  

(Aktuelle Änderungen hierzu siehe www.se-nsu.de oder Neckarsulm Journal) 

Anmerkungen der Redaktion 
• Für namentlich gekennzeichnete Artikel ist der Verfasser verantwortlich. 
• Bildrechte liegen, wenn nicht anders angegeben, beim Redaktionsteam. Eine Nutzung der 

Bilder ist nicht gestattet. 
• Wenn bei einer Telefonnummer keine Vorwahl angegeben ist, gilt die Vorwahl von 

Neckarsulm (07132). 
• Aus organisatorischen Gründen kann es vorkommen, dass ein Haushalt mehrere 

Gemeindebriefe erhält. 

 Redaktionsschluss Gemeindebrief I-2022:   04. März 2022  
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